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Lust auf Schauriges? Lasst euch 
von Fledermäusen faszinieren. 

Seite 22/23

Kraniche. Wir zeigen euch, wie 
man sie am besten beobachtet.

Seite 24/25

Ihr haltet das Entdeckerheft für den Naturpark 

Kyffhäuser in den Händen. Was euch 

im Heft erwartet, erfahrt ihr hier:

Wer war hier 
wohl am Werk?  
Blättert aufmerksam durch 
das Heft und ihr werdet der 
Baumeisterin begegnen. Wie heißt sie?

_________

Ihr könnt Junior Ranger auf Entdeckertour 

werden! Knackt dafür die Rätsel mit 

diesem Symbol und tragt die Lösungen 

hinten im Heft ein. Wie es danach 

weitergeht, erfahrt ihr dort.

Ob eure Lösungen richtig sind, 

könnt ihr hinten im Heft nachschauen.

Wir verraten euch, was ihr hier in der 

Region nicht verpassen solltet.

Wir geben euch Tipps zum Basteln, 

Forschen und Erleben.

Das HörErlebnis Kyffhäuser. Tolle 

Geschichten für euch am Handy.

Hallo!

Macht mit und werdet 
Junior Ranger! Ihr 
bekommt eine tolle 
Auszeichnung zum 
Aufbügeln auf euer 
T-Shirt oder den 
Rucksack. Dazu 
erhaltet ihr eure 
eigene Urkunde.
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WILLKOMMEN IM NATURPARK KYFFHÄUSER
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W enn du die Natur liebst und etwas 

Besonderes suchst, musst du in 

den Naturpark Kyffhäuser fahren. 

Das Kyffhäusergebirge, in dem sich der Sage 

nach Kaiser Barbarossa versteckt hält, gibt 

dem Naturpark seinen Namen. Zum Natur-

park gehören auch die beiden bewaldeten 

Höhenzüge Windleite und Hainleite. 

 
Karge Steppenrasen erinnern an baumarme, 

mongolische Landschaften und beherbergen 

bunte Schätze wie das gelbe Frühlings-

Adonisröschen.  

Im Naturpark Kyffhäuser blühen über 

1.300 Pflanzenarten – für Mitteleuropa 

eine einzigartige Vielfalt. Die Hälfte der 

Fläche des Naturparks ist Wald. Hier findet 

die scheue Wildkatze ihre Rückzugsorte. 

Das bedeutendste Wiesenbrüter- und 

Vogelrastgebiet Thüringens liegt rund um 

den Kelbra-Stausee. Auch Thüringens größte 

Binnensalzwiese, das Esperstedter Ried, liegt 

im Naturpark. Also dann: Wenn du die Natur 

liebst und etwas Besonderes suchst, musst  

du in den Naturpark Kyffhäuser fahren!

   Wir haben sie alle 

 Alle in Thüringen einheimischen 

 20 Fledermausarten könnt ihr 

 im Naturpark Kyffhäuser beob
achten. 

   Es summt und brummt 
 Von deutschlandweit 560 Wildbienenarten  leben allein 300 im Naturpark.

   Urige Überlebenskünstler 

 Die südexponierten Hänge sind 
 wertvollste Lebensräume für Flechten. 
 Biologen konnten eine Art für ganz 
 Mitteleuropa bisher nur hier finden. 

   Schön anzusehen 

 Die Hälfte aller in Deutschland lebenden 
 Orchideen kannst du auch im Naturpark finden. 

   Seltene Pflanzensauger 

 Die Kyffhäuserzikade wurde sogar 
 nach dem Kyffhäuser benannt und 
 ist weltweit nur hier zu finden.

STEILE HÄNGE
und wilde Wälder

NATURPARK KYFFHÄUSERDER
IST SPITZE!



WILLKOMMEN IM

HörErlebnis Kyffhäuser: 
Wildkatze 0361/30 26 153 (Station 30)

HörErlebnis Kyffhäuser: 
Ochsenburg 0361/30 26 153  (Station 35)

HörErlebnis Kyffhäuser: 
Salzquelle Bad Frankenhausen 0361/30 26 153  (Station 20)
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Steine sind langweilig? Nicht im Kyffhäuser. Kennst du Stinkschiefer? 
Der ist bestimmt nicht langweilig. Und wie kommen das Salz und die 
Küstenpflanzen hierher? Das Meer ist doch weit weg? Der Kyffhäuser 
überrascht dich mit unerwarteten Begegnungen auf steinigen Wegen. 
Denn der Kyffhäuser ist nicht nur Naturpark, sondern auch Geopark. 
Schau dir doch mal den Gesteinsgarten auf dem Rathsfeld am Wan-
derparkplatz oder den Salzlehrpfad in Bad Frankenhausen an.

Die Kyffhäuserregion ist unter Biologen berühmt 
für seine Steppenrasen. Hier leben Pflanzen, die 
eigentlich in den Steppen Asiens zu Hause sind, 
wie zum Beispiel das Federgras. Nur an ganz 
besonderen Stellen in Deutschland können diese 
Pflanzen überhaupt wachsen. Meist auf steilen 
Südhängen, die besonders heiß und trocken 
sind, wie etwa der „Ochsenburg“.

Magst du Schafe? Der Trockenrasen liebt Schafe! 
Ohne sie gäbe es nämlich kaum Trockenrasen. Warum? 
Schafe fressen alles ab. Gräser und Kräuter erholen sich schnell. 
Junge Bäume und Büsche mögen das aber gar nicht. So kann 
der Trockenrasen bleiben, was er ist: steil, heiß, trocken, reich an 
seltenen Gräsern und Kräutern und – ohne Bäume. 6000 Schafe 
sind im Kyfhäusser hierfür im Einsatz. Guten Appetit!

Leise schleicht sie durch das Unterholz. Sehen wirst  
du sie wahrscheinlich nicht, so gut versteckt sie sich. 
Aber sie sieht dich bestimmt. Wildkatzen sind sehr 
selten und scheu, sie brauchen besondere Lebensräume. 
Die stillen Wälder im Kyffhäuser mit ihren Schluchten 
und Steinbrüchen sind für die Wildkatze ein guter 
Lebensraum zum Jagen und Junge aufziehen.

STEILE HÄNGE
und wilde Wälder

IN ALTEN WÄLDERN 
UNTERWEGS

LEBEN AUF 
TROCKENEN HÄNGEN

EINSATZ FÜR 
DEN NATURSCHUTZ

SALZIGE BÖDEN FERNAB DER KÜSTE

Punkt ausmalen
Achtung, nicht verwechseln! Dieser Punkt steht für 
die Nationalen Naturlandschaften. Eigentlich ist er 
bunt – jedes Gebiet hat eigene Farben. Findet 
sie für unseren Naturpark heraus und malt ihn aus.
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Naturparkstation
Sie liegt mitten in der Natur und ist offen für 
alle.  Hier ist Ausprobieren gefragt. Klettert 
wie eine Spinne im Netz oder messt euch im 
Weitsprung mit Frosch und Hase. 

Vogelbeobachtungsstationen 
An mehreren Stellen bietet der Naturpark Stationen 
zur Vogelbeobachtung an. Vor allem der Kranichzug 
im Herbst ist faszinierend. Mehr zur Vogelbeobach-
tung im Naturpark findest du im Internet unter 
www.naturpark-kyffhaeuser.de/vogelbeobachtung

Barfußpfad
Schuhe aus und rein ins 
nackte Vergnügen. Spürt 
den Boden unter den 
Füßen, ob an Land oder im 

Bachlauf – Fußfühlungen an 
verschiedenen Stationen.

Steinrinne
Ausgrabungen brachten hier Fundstücke unserer 
Vor-Vorfahren ans Tageslicht: Knochen vom „Homo 
erectus“. Schlappe 400.000 Jahre alt.

Freizeitpark Possen
Aussichtsturm auf dem 
Höhenzug Hainleite. Rund-
herum bietet ein Freizeitpark 
Spaß und Abenteuer im 
Klettergarten und Tierpark. 
www.possen.de

Stausee Kelbra

Vogelbeobachtungsturm

Naturpark-Verwaltung

HörErlebnis Kyffhäuser: 
Steinrinne 0361/30 26 153  (Station 16)

HörErlebnis Kyffhäuser: Vogelbeob-
achtung 0361/30 26 153 (Station 42)

HörErlebnis Kyffhäuser: 
Naturparkstation 0361/30 26 153  (Station 28)

Schloss Sondershausen

Naturpark-
Verwaltung

Naturparkgrenze

Gewässer

Wälder

Wiesen
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Der Kyffhäuser bietet dir ein besonderes Erlebnis,  
das du von überall aus nutzen kannst: Das HörErlebnis Kyffhäuser.  
 

Du kannst hier 60 lustige und spannende Geschichten rund um den Kyffhäuser 
per Telefon anhören. Wie geht das? Einfach anrufen, zum üblichen Preis ins 
Festnetz. Wähle zuerst 0361/30 26 153 und nach der Ansage 
gibst du die Stationsnummer ein. Im Heft haben wir für dich 
die HörErlebnisse passend zu den Themen zusammengestellt.  
Hör doch mal rein! Oder schau im Internet unter  
www.geopark-kyffhaeuser.com/index.php?id=5 

Entdeckerkarte

Kyffhäuser Denkmal 
Vor 100 bis 200 Jahren zu Kaiserzeiten 
wurden mehrere Nationaldenkmale 
in Deutschland errichtet. Bekannt 
ist das Völkerschlachtdenkmal in 
Leipzig. Zum Andenken an Kaiser 
Wilhelm I. wurde das Kyffhäuser 
Denkmal gebaut. 

Kaiserpfalz Tilleda
Hier hat früher der Kaiser getagt. Heute 
kannst du hier auf Entdeckungsreise gehen.

Walderlebnispfad
Willst du den Wald spüren? Dann nichts 
wie auf zu den geheimnisvollen Stationen!

Barbarossahöhle
Eine der großen Höhlen 
Deutschlands mit weltweit 
einzigartigen Gipslappen an 
der Decke. Zur Besichtigung... 

Welcher Fluss durchbricht den Höhenzug Hainleite?
Wipper, Wupper oder Wapper?

––––––

Kleines Rätsel zur Karte

HörErlebnis Kyffhäuser: 
Kyffhäuser Denkmal 0361/30 26 153  (Station 38)

Vogelbeobachtungsturm

Jugendwaldheim Rathsfeld

Panorama Museum

Esperstdter Ried

Bad Frankenhausen
Fledermausausstellung 
im Regional Museum 
barrierefreier Salzlehrpfad 
Schiefer Kirchturm  
Therme

HörErlebnis Kyffhäuser: Barbarossa-
höhle 0361/30 26 153  (Station 33)

HörErlebnis Kyffhäuser: 
Steinrinne 0361/30 26 153  (Station 16)

HörErlebnis Kyffhäuser: 
Tilleda 0361/30 26 153  (Station 45)
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S agenhaft und rekordverdächtig ist die Region um 
den Kyffhäuser in Thüringen. Kaum anderswo in 
Deutschland findet man auf engstem Raum solch 

eine Vielfalt an Zeitzeugen der Geschichte. Kaiser und 
Könige, Grafen und Fürsten hinterließen Burgen, Schlösser 
und Wehranlagen. In einer einzigartigen Landschaft  
locken überall außergewöhnliche Sehenswürdigkeiten.  
Vier Besonderheiten haben wir für euch ausgewählt.

Ein See unter der Erde? Gips nicht? Doch, in der 
Barbarossahöhle, und die ist wirklich aus Gips. 
Also - eigentlich aus Anhydrit. Daraus wird Gips, 
wenn du Wasser zugießt.  Die Höhle sollte man 
unbedingt gesehen haben, denn sie ist nur eine von 
weltweit zwei zu besichtigenden Anhydrithöhlen.

Öffnungszeiten:
April bis Oktober täglich: 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr;
November bis März Di bis So 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
24.12. geschlossen, 31.12. letzte Führung 14.00 Uhr

KAISER, KRISTALLE 
UND  KLARES WASSER

Die Reichsburg Kyffhausen war eine der größten 
Burgen des Mittelalters. Noch heute sind Reste von 
ihren Mauern und Türmen vorhanden. Übrigens: Hier 
siehst du auch den tiefsten Burgbrunnen der Welt – 
176 m geht’s nach unten! Bekannt ist der Kyffhäuser 
aber vor allem wegen seines gigantischen 
Denkmals. Es ist 81 Meter hoch. Es ist 81 Meter 
hoch, passt also der Länge nach 2x in den Brunnen.

Öffnungszeiten:
April bis Oktober 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr;  
November bis März 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

BRUNNEN, BURG UND BÄRTIGE MÄNNER

4 MAL  REKORD-VERDÄCHTIG

8



Der älteste und höchste Fachwerkturm Europas steht hier 
mitten in der Hainleite. Und du kannst hinauf: 42 Meter. 
Treppen zählen nicht vergessen! Und bist du schwindelfrei, 
dann kannst du dich gleich nebenan im Hochseilgarten 
weiter austoben. Zum Possen gehört auch ein netter 
Tierpark mit Geparden, Erdmännchen und Braunbären 
– und natürlich einem Streichelzoo.

Öffnungszeiten: 
ganzjährig von Di bis So 10.00 bis 17.00 Uhr; 
Kletterwald Juli bis August 10.00 bis 20.00 Uhr; 
März bis Juni, September und Oktober 
Fr 13.00 bis 19.00 Uhr; Sa und So 10.00 bis 19.00 Uhr

TREPPEN, TURM UND TOLLE TIERE 

Wo befindet sich der tiefste 
Burgbrunnen der Welt? 

__________
__________

Genau an dieser Stelle lebten vor 400.000 Jahren 
unsere Vor-Vorfahren. Der Fundort Steinrinne ist 
eine der drei ältesten Spuren der Menschheit in 
Mitteleuropa! Ausgegraben wurden mehrere 
Knochenstücke und Werkzeugreste. Du kannst 
Fundstücke direkt am Original-Fundort sehen. 
 
Öffnungszeiten: 
Di - Fr 10.00 bis 15.00 Uhr;  
Sa, So und Feiertage 13.00 bis 16.00 Uhr;  
Mo Ruhetag

ALT, ÄLTER, AM ÄLTESTEN

4 MAL  REKORD-VERDÄCHTIG
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Rätselt euch durch die 
Natur! Wandert mit 
Lotta und Lars über 

Wortbrücken, überquert den 
reißenden Fluss und erklimmt 
die Bergspitze. Sammelt dabei 
die Buchstaben und tragt sie 
in den Lösungssatz ein.

________ 
___ ___ 
______

BergräTsel
Zeichnet eure Kletterroute ein, 
indem ihr die Buchstaben der richtigen 
Antworten miteinander verbindet. 

Wenn ihr jetzt die Lösungsbuchstaben aus der Rätsel-
landschaft kombiniert, habt ihr den Lösungssatz geknackt:

10
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Wie den Berg erklimmen, wenn 
euch ein reißender Fluss von eurem Ziel 
trennt? Zum Glück habt ihr Baumstämme, 
mit denen ihr von einem Stein zum 
nächsten turnen könnt. Schneidet die 
Baumstämme am Seitenrand genau 
aus und versucht, damit ans andere 
Ufer zu kommen.

Findet das fehlende 
Wort in der Mitte, 
sodass zwei neue 
Wörter entstehen. 
Beispiel: KINDER 
GARTEN ZAUN ergibt 
Kindergarten und 
Gartenzaun.

Schatzsuche  mit 

LotTa  und  Lars

Flussüberquerung 

WorTbrücke
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Schwerin

Potsdam

Magdeburg
Hannover

Düsseldorf

Wiesbaden
Mainz

Erfurt Dresden

Stuttgart

Saarbrücken

München

Nürnberg

Leipzig

DortmundDuisburg
Essen

Köln

Bonn

Frankfurt

Berlin

Bremen

Hamburg

Kiel

Rostock

Geschützte Schätze in Deutschland

Wer in Deutschland nach Gold 

gräbt, muss lange suchen. 

Dafür hält unsere Natur ganz 

besondere Schätze bereit, zum Beispiel 

uralte Buchenwälder, märchenhafte 

Flussläufe oder endloses Wattenmeer.

Über 100 dieser außergewöhnlichen 

Landschaften stehen unter Schutz 

und tragen den Namen  „Nationale 

Naturlandschaften“. In ihnen können 

Tiere und Pflanzen in Ruhe leben. 

Gleichzeitig sind sie auch für euch da: 

zum Entspannen, Aktivsein oder um 

die Naturschätze genauer zu erkunden.

Riesige Regionen, wie der Harz oder 

der Bayerische Wald, werden so 

bewahrt. Naturschutzgebiete, die 

ihr vielleicht schon kennt, sind viel 

kleiner: Sie sind meist auf einzelne 

Seen oder Wälder begrenzt. Mehr als 

8.000 könnt ihr davon in Deutschland 

zählen. Zu den Nationalen Naturland-

schaften gehören drei verschiedene 

Arten von Schutzgebieten: 

Nationalparks, Biosphärenreservate 

und Naturparks.

Nationalparks
In diesen Gebieten darf Natur 
noch Natur bleiben. Sie sind 
vor Veränderungen durch den 
Menschen geschützt. Auf 
der ganzen Welt können wir 
Nationalparks besuchen und die 
Landschaft, die sich dort un-
gestört entwickelt, bestaunen 
und erleben. Ab in die Wildnis!

BiosphärenreservateWie können wir mit der Natur im Einklang leben? Genau das wird weltweit in Biosphären-reservaten ausprobiert. Forscher versuchen heraus-zufinden, wie wir das Land am besten bewirtschaften und gleichzeitig die Umwelt schützen können.

Naturparks
Die Landschaften der 
Naturparks sind durch die 
Nutzung des Menschen stark beeinflusst worden. Heute werden sie sorgsam gepflegt und bewirtschaftet. Besucher können sich dort erholen 

und viel über Land und Leute lernen. 

Seid ihr gut im Kartenlesen? Nehmt die Schatzkarte genau 
unter die Lupe und beantwortet die folgenden Fragen. 
Unterstreicht das richtige Wort und tragt es auf Seite 38 ein. 

Welche Fläche ist größer: die aller 
Nationalparks zusammen oder die aller 
Naturparks?

Liegt der Nationalpark Berchtesgaden 
westlich oder östlich von Erfurt? 
Tipp: Der Nationalpark 
Berchtesgaden ist der südlichste 
Nationalpark von Deutschland.

Liegt das Biosphärenreservat 
Rhön in zwei, drei oder vier 
Bundesländern? 
Tipp: Die Bundesländer sind 
orange umrandet.

A

B

C

der Natur
Schatzkarte

 ->
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Nationalpark
Naturpark
Biosphärenreservat

Wo befindet ihr euch 

gerade? Malt die 

gestrichelte Linie bis zu 

dem Gebiet in der Karte 

weiter, um das sich dieses 

Heft dreht. Klebt ein Fot
o 

oder malt ein Bild in das 

freie Feld und beschreibt
 

die Naturschätze, die ihr 

entdeckt habt.

Malte (12): Typisch sind 

Ebbe, Flut und Wattwürmer. 

Maya (12): Austernfischer 

sieht man überall, schwarz-

weiße Vögel mit roten 

Beinen. Linus (12): Viele 

pulen Krabben, eigentlich 

heißen sie Garnelen.

Arne (8): Feuchte Wiesen, 

viele Gräben und Kanäle 

sind typisch. 
Lisa (9): Unbedingt den 

Gänseeinflug in den 
Abendstunden erleben! 

Niklas (9): Biber und Otter 

leben wieder hier.

Die Moore sind für mich beson-dere Schätze. Dort wachsen fleischfressende Pflanzen wie der Sonnentau. Toll ist auch die Rhönquellschnecke, die gibt es nur bei uns. Eure Lea (9)

der Natur
Schatzkarte

 ->
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Antarktis
Auf den ersten Blick scheinen die südlichen Orkney-Inseln 
eine leblose Eiswüste zu sein. Wer aber genauer hinschaut, 
findet hier eine Fülle an Tieren. Eines von ihnen besitzt ein 
wasserdichtes Gefieder für Tauchgänge im kalten Nass 
und zählt zu den größten Vertretern seiner Familie.

Yellowstone-Nationalpark
Der erste Nationalpark der Welt am Fluss Yellowstone 
hat eine Menge zu bieten: Wasser spuckende Geysire, 
kunterbunte Schlammtöpfe und fast 300 Wasserfälle. 
Das größte Säugetier des Parks und Biosphärenreservats 
wiegt bis zu 900 Kilo und ernährt sich rein vegetarisch.

Manú-Nationalpark
Nirgendwo sonst gibt es so viele Tier- und Pflanzenarten 
wie im Manú-Nationalpark in Peru. Er ist zugleich 
Biosphärenreservat und zählt zu den letzten unbeschädigten 
Ökosystemen der Erde. Im satten Grün des Regenwaldes 
wohnt ein munterer Zeitgenosse mit prächtigem Gefieder.

Kaiser_______

Gelbbrust___

_____

Naturschutz rund  um den

a
uf der Weltkarte stellt unser 	
  Schutzgebiet nur einen    	
    winzig kleinen Fleck dar. 

Doch gemeinsam mit anderen 
Naturschützern können wir uns 
für die natürliche Vielfalt der Erde 
starkmachen! Dafür arbeiten 
Menschen in Schutzgebieten auf 
der ganzen Welt Hand in Hand. 

Hier in Deutschland werden wir 
außerdem vom Verein EUROPARC 
Deutschland unterstützt, einer 
Art Klassensprecher, der sich für 
die Nationalen Naturlandschaften 
einsetzt. 

Gemeinsam haben wir schon 
eine Menge erreicht: Etwa zwölf 

Prozent der Landfläche unserer 
Erde stehen immerhin unter 
Schutz. Das Gleiche gilt jedoch für 
nur etwa ein Prozent der Meere. 
Und das, obwohl ein Viertel der 
weltweiten Fischbestände durch 
den Fischfang stark bedroht ist. 
Es gibt daher noch alle Hände 
voll zu tun im Naturschutz.

Auf allen Kontinenten der Welt leben seltene und 
vom Aussterben bedrohte Tierarten. Malt ihr 
alle Flächen mit zwei Punkten farbig aus, 
kommen einige von ihnen zum Vorschein. 
Doch in welchem Schutzgebiet finden die 
Tiere Unterschlupf? Hinweise findet ihr 
in den Texten. Schreibt die Tiernamen 
jeweils unter den Text.
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Virunga-Nationalpark
Virunga ist der älteste Nationalpark Afrikas. 
Sein Markenzeichen ist eine Kette von acht mächtigen 
Vulkanen, die mit Regenwald bedeckt  ist. 
Zusammen mit vielen anderen lebt hier eine imposante 
Tierart, deren Lebensraum durch Abholzung bedroht ist.

Udegeiskaya Legenda Nationalpark 
Entlang des mächtigen Flusses Amur im fernen Osten 
Russlands leben noch etwa 1.600 Udege, Ureinwohner 
dieses Gebietes, nach denen der Nationalpark benannt ist. 
Die riesigen Waldgebiete sind aber auch Heimat für ein 
beeindruckendes, vom Aussterben bedrohtes Tier. 
Es gibt nur noch etwa 450 von ihnen.

Great Barrier Reef 
Marine Park
Über 1.500 Fischarten und 
175 Vogelarten leben am 
Great Barrier Reef, dem größten 
Korallenriff der Welt. Ein Tier mit 
dickem Panzer kommt in den 
frühen Morgenstunden sogar 
an Land und vergräbt am Strand 
der Inseln seine Eier.

Der kleine Panda im Logo kommt 
euch sicherlich bekannt vor. 
Er ist das Wappentier des WWF. 
Diese Abkürzung steht für World 
Wide Fund for Nature – der Name 
einer der größten und erfahrensten 
Naturschutzorganisationen der Welt. 
Der WWF setzt sich rund um den 
Globus für Natur- und Artenschutz 
ein. In über 100 Ländern dieser Erde 
sind die Experten des WWF aktiv. 
Sie schützen die letzten wild-
lebenden Tiger, Nashörner, Wale 
und andere bedrohte Tierarten 
und erhalten deren Lebensräume 
wie zum Beispiel den tropischen 
Regenwald. Bist du neugierig 
geworden und möchtest selbst 
aktiv werden? Dann besuche 
Young Panda – das Kinder-
programm des WWF – im Internet 
unter www.young-panda.de

Amur-_____

Berg_______

Suppen___________

Naturschutz rund  um den Globus
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Hallo, wir sind

–––– und –––––.

Junior Ranger auf Entdeckertour könnt ihr auch 
in einem Entdeckercamp werden. Dort erlebt 
ihr in einer Woche viele Dinge rund um das 
Wattenmeer. Wann und wo das nächste 
Entdeckercamp stattfindet, erfährst du auf 
www.junior-ranger.de/entdeckercamps 

Als zukünftige „Junior Ranger auf Entdeckertour“ 	

    habt ihr schon mal die wichtigste Ausrüstung  

      in der Hand – nämlich ein Entdeckerheft! 

Wie ihr sonst noch Junior Ranger werden könnt, erfahrt 

ihr, indem ihr die geheimnisvolle Schrift entschlüsselt. 

Knackt die Geheimschrift und 
tragt die Lösungswörter ein.

1
2

3

4
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Das Machen Junior Ranger

Erkundet in den Junior-Ranger-Gruppen 

die Natur und werdet Junior-Ranger- 

––––––.

Spielt euch durch 

alle Level auf 

www.junior-ranger.de 

und werdet Junior-

Ranger-–––.

Löst alle Rätsel hier im Heft und werdet 

Junior Ranger auf 

–––––––––- 

––––.
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Das Machen Junior Ranger
Uuund Action!

Wildbienen leben im Gegensatz 

zu Honigbienen alleine. 

  Die Rote Mauerbiene bringt 

     Pollen für ihre Larven.

Junior Ranger testen in der Naturparkstation das Spinnennetz und die Weitsprunggrube der Tiere.

Nach getaner Arbeit entspannen sich  die Junior Ranger am Lagerfeuer.

Schüler der 7. Klasse aus Bad Franken-hausen pflanzen Obstbäume. Bis zum Ende ihrer Schulzeit pflegen sie die Bäume. 
Das neune Wildbienenhaus 
wird mit Brutröhren bestückt.

Anika, Leon, Adrian und Florian aus 
Oldisleben packen tüchtig mit an bei 
der Pflege ihrer Streuobstwiese. 

Hanna, von der Junior-Ranger-
Gruppe aus Jecha, ist fasziniert 
vom Grasfrosch.

Grundschüler aus Heringen 

beobachten die Vogelwelt 

im Naturpark. 

N O P
Q

T
V W X Y

Z
R

S

U



Raue Wildnis in klein

E
ine weite, gleichförmige und 

trockene Graslandschaft fast 

ohne Bäume und Sträucher... 

Das ist die Steppe. In Osteuropa und 

Asien bedeckt sie große Flächen, 

in Mitteleuropa gibt es sie kaum. 

An den Süd- und Westhängen des 

Kyffhäuser-Gebirges findet ihr die 

nordwestlichsten Steppenrasen 

Europas. Denn hier treffen viel 

Sonne und wenig Regen auf ganz 

besondere Böden (siehe Seite 30)

 

Pflanzen und Tiere der Steppe müs-

sen einiges aushalten: Die Erde ist 

häufig sehr trocken und kaum tiefer 

als dreißig Zentimeter. Darunter 

versickert das Wasser in löchrigem 

Stein. Immer wieder tragen Wind 

und Regen lockere Erde mit sich fort 

und auch gegen die Sonne gibt es 

keinen Schutz. Deswegen leben hier 

besonders angepasste Arten, die 

genauso selten sind wie der Step-

penrasen selbst.

Steppenrasen

Wollige ArtenschUtzer
Schafe und Ziegen halten den Bewuchs des 
Steppenrasens kurz. Das hindert Sträucher 
und Bäume daran, sich durchzusetzen. 
So erhalten die weidenden Tiere die beson-
deren Lebensbedingungen der Steppe und 
schützen seltene und gefährdete Arten.
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         Viele Pflanzen und Tiere tragen den Ort im Namen, 

   an dem sie zum ersten Mal entdeckt wurden. Die meisten 

davon findet ihr auch anderswo. Die Kyffhäuserzikade aber 

  gibt es auf der ganzen Welt nur hier, auf den Steppenrasen   

   der südwestlichen Hänge des Kyffhäuser-Gebirges.

Die gibt es nur hier

Im Frühjahr könnt ihr das 

Adonisröschen an seinen auf-

fällig großen, gelben Blüten 

erkennen. Als Steppenpflanze 

ist es in Deutschland selten, 

für den Steppenrasen im 

Naturpark Kyffhäuser aber 

typisch. Sein Name stammt 

von Adonis, einem alten 

Gott der Schönheit und der 

Pflanzenwelt.

DIE ZIERDE 

DER STEPPE



Raue Wildnis in klein

A   H   E   H   L   E   I   P  W   C   K  N   I   S   X  K   A   P  
D   W  S   B   L   W  R   I   U   B  E   I   H   E   R   F   M   D  
O   S   G L A T T N A T T E R A W E R T
N  X   M  D   I   P    H  H   K   X   Q  E   T   G  O   U  W   O   
I   Z   B   L   A   U   F  L   Ü   G   E   L   I   G   E   B   W  S   
S   K   Ö  D  L  A  N  D  S   C  H  R  E  C  K  E   K  W  
R   S   W  X   P   U  P   E   U   A   R   M  N   U   L   R   U  P   
Ö  R Ö H R E N S P I N N E G C G H   I  
S  E   O   W  A   D  C   L   E   B   H   U   L  N   P   H   I   U   
C  W   K  S   T   E  I  N  S  C  H  M  Ä  T  Z  E  R  Z 
H   U   K   R   T   Z  Q  C   M  L   I    L   E   H   P   X   A   N   
E  U   I    S    P   R   F   G  W  O   J   G  H   L   E    E   S   L   
N  M  Q   S   A   H  A  W   B   U  H   W   S   I   Ü   V  O  M  
Z W E R G H E I D E S C H N E C K E

Der kleinste Grashupfer Deutschlands

 Der Zwerggrashüpfer ist kleiner als das Ein-Cent-Stück. Er beginnt 

sein Leben im Mai oder Juni als Larve, häutet sich mehrmals und ist 

schon Ende Juli ausgewachsen. In Deutschland kommt er nur auf 

den warmen Steppenrasen im Naturpark Kyffhäuser vor.

 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
     _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
    _ _ _ _ _ _ _ _ 
    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 _ _ _ _ _ -
 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Nicht nur die Kyffhäuserzikade 
hat etwas davon, wenn die 
Trockenrasen naturnah gepflegt 
werden. Wen du hier noch 
entdecken kannst, das steckt 
im Wortsalat. Waagerecht oder 
senkrecht haben wir sieben 
Tier- und Pflanzenarten ver-
steckt. Findest du sie alle? 

Wortsalat

Steppenrasen
STREICHELNdE HALME

 Federgras-Büschel sind ein typischer Teil des Steppenrasens und 

im Sommer gut zu erkennen. Haltet einfach Ausschau nach Halmen, 

von deren Enden lange, weich behaarte Fäden im Wind wehen.
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Fledermäuse – Jäger    		
	          der Nacht
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Essen im Sturzflug
Das Große Mausohr ist die größte Fledermaus, die du 
in Deutschland finden kannst. Ihre ausgebreiteten 
Flügel sind von Spitze zu Spitze länger als ein großes 
Schullineal und das ganze Tier wiegt fast 40 Gramm. 
Wenn das Große Mausohr nachts fliegt, stößt es hohe 
Rufe aus, die von Gegenständen abprallen, als Echo 
zurückkommen und vor Hindernissen warnen. 
Das ist, als würdest du mit den Ohren sehen! 
Das Große Mausohr liebt Käfer zum Abendessen: 
Wenn am Boden etwas wie ein Insekt klingt und auch 
noch passend riecht, stürzt sich die Fledermaus im 
Sturzflug zu Boden und sammelt die Beute auf.

Wärmeparadies 
für Fledermäuse  
Mit ihrem Mosaik aus Dörfern, Gärten und 
Gewässern ist die Kyffhäuser-Region wie 
geschaffen für Fledermäuse. Dort wo die 
Felsen tagsüber von der Sonne aufgeheizt 
werden, entstehen nachts Wärmeinseln und die 
Fledermäuse finden ein besonders warmes Klima 
vor - fast wie am Mittelmeer. Schau dich mal um! 
Durch die Wärme und die vielen Gewässer wimmelt 
es nur so von Mücken. Das ist zwar lästig für dich, 
aber ein Festmahl für jede Fledermaus. Kannst du 
Spalten und Risse im Gipsgestein  oder eine alte 
Baumhöhle entdecken, in denen eine Fledermaus 
Unterschlupf finden kann?

Kleiner als dein Daumen 
Die Nymphenfledermaus ist eine der kleinsten 

Fledermäuse Europas. Von der Schnauze bis zur 

Schwanzspitze wird sie weniger als 4 Zentimeter 

lang und höchstens 10 Gramm schwer, das ist so viel 

wie fünf Gummibärchen. Die vielen alten Bäume in der 

Umgebung sind wichtig für diesen Winzling. Hättest du 

gedacht, dass man lange gar nicht wusste, dass die 

Nymphenfledermaus auch in der Kyffhäuser-Region 

lebt? Doch dann wurde sie zufällig in der Nähe der 

Barbarossa-Höhle entdeckt, wo jetzt ihr nördlichster 

bekannter Lebensraum in Deutschland ist.

Sind Fledermäuse Mäuse?
Nein. Fledermäuse haben spitze, scharfe Zähne zum 

Insektenfressen. Mäuse dagegen sind Nagetiere und 

haben Nagezähne wie der Biber. Fledermäuse sind keine 

Nagetiere. Oder hast du schon mal eine Fledermaus 

einen Baum umnagen sehen?

Gerade noch gerettet  
Viele Menschen kennen die Kleine Hufeisennase, 
denn ihr Gesicht ist leicht wiederzuerkennen. 
Erkennst du die Hufeisen-Form auf ihrer Nase? 
Vor mehreren Jahren wäre die Kleine Hufeisennase 
beinahe ausgestorben, doch viele Helfer haben 
das im letzten Moment verhindert. Im Naturpark 
Kyffhäuser gibt es nun wieder viele Plätze, an denen 
sich die Kleine Hufeisennase fortpflanzen kann. 
Hättest du mitgemacht und den Fledermäusen einen 
Platz auf deinem Dachboden eingeräumt? Dorthin 
fliegen nämlich die vielen Fledermaus-Weibchen, 
um in Gruppen an der Decke zu hängen und kopfüber 
ihre winzigen, nackten Jungen zur Welt zu bringen. 
Nach ein paar Wochen haben die Kleinen dann Fell 
und lernen fliegen. Endlich Ruhe unter dem Dach!
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Was frisst die Fledermaus bei uns? Bringe die 
Buchstaben in die richtige Reihenfolge. 

Nimm ein quadratisches Blatt und 
falte es einmal von Ecke zu Ecke.

Ihr braucht quadratisches Papier mit einer Kantenlänge 
von mindestens 15 Zentimetern.

Fledermaus-Ausstellung 
Fledermäuse fühlen sich rund um den Kyffhäuser 
pudelwohl. Wir haben im Regionalmuseum Bad 
Frankenhausen eine neue Fledermaus-Ausstellung 
eingerichtet. Für Mutige: Traust du dich in den 
Dunkelgang? Am Bachmühlenteich steht ein „Bat-
Detektor“. Hier kannst du Fledermäusen beim 
Jagen zuhören.Weitere Fledermaus-
Entdeckerstationen findest du 
im Internet: 
naturpark-kyffhaeuser.de/fledermaus

Falte den oberen Flügel über die rote Line 
nach rechts. Mache das Gleiche mit der 
anderen Flügelseite auf der anderen Seite.

Klappe die rechte Seite der Fledermaus 
über die Mitte auf die andere Seite.

Klappe beide Flügel wieder auf. Wenn du 
magst, kannst du verschiedene Falten in die 
Flügel machen, das sieht cooler aus.

Falte die Nase der Fledermaus 
2x wie eine Ziehharmonika.

Klappe die untere Hälfte nach 
oben. Das werden die Flügel.

Klappe die beiden oberen Spitzen 
nach unten.  Das wird der Kopf.

Jetzt kannst du schon zwei Augen aufmalen. 
Drehe die Fledermaus auf den Bauch.

1. 2. 3.

4. 5. 6.

7. 8. 9.
Fertig. Aus mehreren bunten Fledermäusen 
kannst Du ein Mobile bauen. Vielleicht vertreibt 
es ja die Mücken aus deinem Zimmer ;-)

1. PEISNNN

2.LEKIEN   
   SIEFCH    

3. RACHEFANTTL    

5. ÄRFEK   

4. NECKÜM     

1. _______
2. ______
  ______
3. ___________
4. ______
5. _____

Fledermaus
 Origami



Nehmt  auf  jeden Fal l ein Best immungsbuch 

mi t! Die wicht igsten Kennzeichen 

des Kranichs könnt  ihr euch aber 

schon mal merken: Er kann 1,30 

Meter hoch werden, also fast  so 

groß wie ein Schulkind. Am Kopf  

hat  er einen auf fäl ligen roten F leck, 

am besten erkennt  ihr ihn an 

seinem Ruf, der wie eine heisere 

Trompete k ling t.

B e s t i m m u n g s b u c h

Zieht  euch warme Kleidung an, wenn ihr 

zur Vogelbeobachtung losgeht! Am besten 

t rag t  ihr mehrere T-Shirts übereinander. 

Eine Regenjacke häl t  Wind und 

Nieselregen ab. Wenn ihr auch am Kopf  

t rocken bleiben wol l t , sol l t et  ihr eine Mütze 

aufsetzen. Das Wicht igste: Handschuhe, 

sonst  gibt’s Eisf inger!

K l e i d u n g

F e r n g l a s  Mi t  einem Ferng las könnt  ihr die Kraniche 

schon von Wei tem erkennen. Achtet  darauf, dass es nicht  zu 

schwer ist  und ihr es mi t  einem Riemen um den Hals hängen 

könnt. Dann habt  ihr die Hände frei, wenn 

ihr etwas nachlesen oder aufschreiben wol l t . 

Hal t et  Abstand! Kraniche sind scheu und 

f liegen los, wenn sie sich gestört  fühlen. 

U m g e b u n g
Die Goldene Aue im Norden des 

Naturparks Kyf f häuser ist  genau die 

passende Umgebung für Kraniche. 

In diesem Feuchtgebiet  gibt  es den 

Stausee Kelbra, der eigent lich für 

den Hochwasserschu tz angeleg t  

wurde. Hät tet  ihr gedacht, dass 

daraus ein Lebensraum für den 

Kranich werden könnte?

Kraniche beobachten

Für Profis

Ausrüstung

ie Junior Ranger sind Prof is, wenn es darum 

geht, Vögel in freier Natur zu beobachten.  

Sie wissen, was unbeding t  in den Rucksack 

gehört, wenn ihr euch auf  die Suche nach Kranichen 

macht  und wie ihr euch draußen verhal t en müsst. 	

Das Wicht igste: Pssst, leise sein!

D
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Ihr braucht  unbeding t  St i f t  und Papier! Viele Kraniche 

t ragen bunte Ringe an den Beinen, die sie als Küken 

bekommen haben. Das linke Bein zeig t, wo der Vogel 

bering t  wurde – blau oder blau-weiß-blau, wenn es in 

Deu tschland war. Die Ringe rechts sind für jeden Vogel 

verschieden und funk t ionieren wie ein Personalausweis. 

Schreibe auf, welche Ringkombinat ionen du gesehen hast! 

N o t i z b u c h

J a h r e s z e i t

Auf  ihrer Reise über die Westeuropäische Zugrou te f liegen die Kraniche bis zu 1.000 Ki lometer pro Tag. Sucht  euch einen geschützten Beobachtungspunk t, dami t  ihr die Vögel nicht  aufscheucht. In der Nähe des Ortes Kelbra gibt  es am Ostufer des Stausees einen Vogel turm. Ihr könnt  auch den Turm am Campingplatz benu tzen oder die Stat ion am südlichen Ende des Stausees.

Auf  ihrem Weg in die Winterquart iere 

machen die Kraniche ab und zu 

Rast, dami t  sich die Jung t iere erholen 

können. Wenn ihr im November zur 

Kranich-Beobachtung auf brecht, könnt  

ihr in der Goldenen Aue manchmal 

mehr als 40.000 Tiere sehen. Sie 

fressen auf  den Feldern und stehen 

nachts im f lachen Stausee, wei l sie 

dort  sicher vor hungrigen Füchsen sind. 

Die sind nämlich wasserscheu.

Krickenten

Kranich

Wachtelkönig
Kiebitz

Graureiher

welche Vögel 

habt ihr gesehen?

Ort

Z
e
it
pu

n
k
t

Beutelmeise

Blessralle

Kormoran

Rohrweihe

Fischadler

Haubentaucher

Teichrohr-
sänger

Rotmilan

25
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Äpfel, Birnen, Kirschen
das gehört zusammen

Obst und Naturpark,

W
as haben Kaiser Wilhelm, 
die Schweizerhose und 
Thüringer Hammelsäcke 

gemeinsam? Es sind alte Obstsor-
ten aus dem Naturpark Kyffhäuser 
und seiner Umgebung. Mit denen 
kennen sich dort auch die Schüle-
rinnen und Schüler aus. Viele von 
ihnen haben die Patenschaft für 
einen Obstbaum oder ein Stück 
Streuobstwiese übernommen. 

In der Region wachsen viele dieser 
alten Sorten. Obstbäume säumen 
die Straßen. Auf grünen Wiesen 
und sanften Hängen stehen sie weit 
verstreut. Deswegen heißt diese 
sehr alte Form des Anbaus „Streu-
obstwiese“. Sie ist Lebensraum von 
vielen Tier- und Pflanzenarten! 
 
Im Obstsortengarten auf dem 
Schlachtberg bei Bad Franken- 

hausen werden ungefähr  
1.600 Obstbäume gepflegt und  
geschützt. Dabei helfen auch  
Schulklassen. Auf einer Fläche  
von ungefähr 21 Fußballfeldern 
findet ihr rund 700 verschiedene  
Sorten aus ganz Deutschland. 
Das ist eine der größten 
Obstsammlungen  
Mitteldeutschlands. 

„Ein wahrhaft
majestätischer Apfel!“
Das soll Kaiser Wilhelm vor rund 
140 Jahren gesagt haben, nachdem 
er diesen Apfel probiert hatte. 
Seitdem wurde diese typische 
Streuobstsorte in ganz Deutschland 
angepflanzt. Im Kyffhäusergebiet ist 
sie eine der drei häufigsten Sorten.

Der Testleiter reicht ein Stück  
Apfel an jeden Tester und  
notiert die Eindrücke. 

Schmeckt er süß? 	

Ist er mehlig? 

Ist er saftig? 	      

Und wie lecker findet der Tester  
ihn auf einer Notenskala von 1-6? 

Apfel ist nicht gleich Apfel: 
Macht den Test!

1.

2.
3.

5.

6.

Besorgt euch Äpfel verschiedener Sorten aus einem Hofladen, von einem Marktstand oder von einem Stand an der Straße.
Wascht die Äpfel und 
schneidet sie in Spalten.

Legt die Stücke der einzelnen Sorten 
auf getrennte Teller. Legt einen Zettel 

mit dem Sortennamen unter den Teller. 

 Sind alle Sorten durchgetestet, dürfen die  

 Tester ihre Ergebnisse ansehen: Hat die Sorte  

 gewonnen, die am leckersten aussah? Hat der  

 Apfel geschmeckt, wie ihr es erwartet hattet? 

Bestimmt einen Testleiter.  
Alle anderen bekommen  
die Augen verbunden.

4.



W
enn ihr Säfte trinkt, die aus 
der Region kommen, in der 
ihr gerade seid, unterstützt 

ihr sie. Für uns bedeutet das: Wer 
Apfelsaft aus dem Naturpark trinkt, 
unterstützt den Bauern dabei, ein 
wichtiges Kulturgut, nämlich seine 
Streuobstwiese, zu erhalten. Wenn 

ihr dann noch verschiedene Sorten 
probiert, tragt ihr dazu bei, dass 
alte und seltene Apfelsorten nicht 
aussterben. Und weil ihr den Apfel 
hier im Naturpark kauft, verdient 
eine Familie Geld und kann weiter 
hier leben und den Naturpark Kyff-
häuser schützen. 

In den Streuobstwiesen im Naturpark 
Kyffhäuser stehen verschiedene Obstbäume. 
Es sind meistens Apfelbäume, weil die in 
unserem Klima gut wachsen. 

Damit die Äpfel in die Flasche können, 
werden sie erst gewaschen und zerkleinert. 
Diese Pampe kommt dann in eine Presse. 
Bei einer Handpresse sind ein paar Helfer nötig. 
Bei einer Kelterei erledigen das Maschinen. 
Nun wird der Saft nur noch erhitzt und abgefüllt.

Wo kommt euer Apfelsaft zu Hause her? 
Steht das auf der Packung? Sonst frag 
doch mal im Laden nach. Gibt es in eurem 
Laden auch Apfelsaft aus eurer Region?
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Äpfel, Birnen, Kirschen
der nachhaltige Durstlöscher

Sei aktiv!

Apfelsaft –

Es ist gerade keine Erntezeit im Kyffhäuser? 

Dann findet ihr verschiedenste Säfte und 

spritzige Schorlen. Einige sind leicht säuerlich, 

andere eher süß. Probiert sie aus! 
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Salz und K
ars
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Alles Gute ko
mmt v
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n An den Südhängen bei Bad 
Frankenhausen stoßt Ihr auf 
seltsam geformte Felsen. 

Sie sehen aus wie angeknabbert – aber 
wer frisst schon Stein? Kurz darauf 
entdeckt ihr Spalten im Boden. Genauso 
merkwürdig ist es am Fuße des Gebirges. 
So wachsen an den Südhängen Pflanzen 
der Steppe, aber unten im Tal welche der 
Küste. Und es gibt Quellen, aus denen 
Salzwasser sprudelt. Was ist hier los? 
Waren hier Zauberer am Werk? ›



Eine geballte Ladung 
Kyffhäuser Natur
Auf dem GeoPfad Südkyffhäuser taucht ihr ein in 
Karstlandschaft und Wälder. Entdeckt die Welt 
der Steine, Tiere und Pflanzen auf Themenwegen, 
Naturspielplätzen und an der Naturpark-Station. 
In der Barbarossa-Höhle könnt ihr das Innere 
der Erde erforschen. Auf der kürzeren Strecke 
seid ihr 6,5 Kilometer unterwegs, bis zur Höhle 
und zurück sind es 13 Kilometer. Los geht’s in 
Bad Frankenhausen, nördlich vom Stadtpark. 

Wo das Wasser sich 
selber salzt…
Im Quellgrund in Bad Frankenhausen plätschert das 
Wasser nicht anders als aus anderen Quellen.  
Doch hier bringt es eine Menge Salz mit und schmeckt 
deshalb wie Meerwasser. Um euren Durst zu löschen, 
greift ihr hier doch besser zur Wasserflasche...

Das Geheimnis liegt direkt unter euren 
Füßen: Es ist die besondere Zusammen-
setzung des Bodens. Wasser löst bestimmte 
Teile des Gesteins auf, zum Beispiel Gips, 
und schafft so die Höhlen und fantastische 
Felsformationen, die gemeinsam die Karst-
landschaft bilden. Der dadurch löchrige 
Boden sorgt an trockenen Stellen mit dafür, 
dass Steppenrasen entsteht (Seite 18). 
Das viele Salz im Untergrund „versalzt“ 
so manche Quelle. 

Und wo das Grundwasser salzig ist, können 
eben nur Pflanzen überleben, die mit Salz-
wasser zurecht kommen. 
 
Zauberei gibt es im Naturpark Kyffhäuser 
also keine, aber viel spannende Zusammen-
hänge, die das Auge allein nicht sieht. 
Oder wisst ihr sofort, woher die großen 
Mengen an Salz und Gips kommen? 
Kleiner Tipp: Es hat mit einem lange 
verschwundenen Meer zu tun...

Kein 
Zuckerschlecken
Im Esperstedter Ried wachsen Küstenpflanzen 
wie dieser Queller, obwohl weit und breit 
kein Meer in Sicht ist. Allerdings steigt 
hier Salzwasser aus tieferen Erdschichten 
nach oben. Damit kommen nur besondere 
Pflanzen klar, wie Queller, Strandmilchkraut, 
oder Meeresdreizack. Außer am Ried 
könnt ihr sie auf Salzstellen nahe des 
Stausees Kelbra und an der Numburg 
finden. Die dicken Blätter des Quellers 
sind sogar essbar. Probiert einmal – 
aber besser nicht, wenn ihr durstig seid!

›
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Aus Meeresgrund 
wird Felswand 

Karst: Was ist das? 
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Gestank 
aus der Urzeit
Wenn ihr graue, fingerdicke Steinplatten 
findet, dann reibt mal zwei Stücke davon 
aneinander. Riecht komisch? Dann habt 
ihr es mit Stinkschiefer zu tun. Das ist in 
der Urzeit versteinerter Faulschlamm. 
Viel davon gibt es auf dem Kyffhäuser-
weg in Richtung Naturparkstation.

WILD - EI - FUß - BISCH - 
LERIE - ECH - STRAND - BEI 
- LER - AS - TER - QUEL - 
STRAND - SEL - TER

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _
_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _ _

Die Binnensalzstellen sind 
Lebensraum für Pflanzen, die 
eigentlich an der Küste leben. 
Ohne Salz würden sie hier nicht 
sein. Fünf von ihnen haben sich 
hinter den Wortsilben versteckt. 
Findet die Namen heraus!

Noch vor der Zeit der ersten Dinosaurier bedeckt ein 
Meer die Flächen, die heute Gebirge sind. Es trocknet 
langsam aus. Schiefer, Gips und Anhydrit bilden neue 
Bodenschichten. Nach und nach drücken Bewegungen 
der Erdplatten das Kyffhäuser-Gebirge in die Höhe. 
Doch das Gestein ist empfindlich: Gips verwittert und 
zerfällt oder saugt Regenwasser auf und bildet Kuppeln. 
Regenwasser gräbt unterirdische Höhlen. 
Wo sie einstürzen, sinkt der Boden ein. So formen Wind 
und Regen die ungewöhnliche Gipskarstlandschaft.

Wenn die Rede von Karst ist, sind damit 
bestimmte Höhlen und oberirdische 
Felsformen gemeint. Sie entstehen 
dadurch, dass Wasser Gestein auflöst, 
so ähnlich wie bei verrostendem 
Metall. Allerdings dauert das deutlich 
länger, nämlich tausende von Jahren.
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Im Mittelalter lebte der berühmte Kaiser 

des römisch-deutschen Reiches Friedrich II.  

Er war sehr gebildet, weltoffen und für 

seine Zeit modern. Friedrich hatte großes 

Interesse an anderen Kulturen, vor allem 

am Islam. Er übersetzte Bücher aus dem 

Arabischen und lebte zumeist in seinem 

Schloss im sonnigen Sizilien.  
 
Als er starb, wollten viele Menschen nicht 

wirklich glauben, dass er tot sei und es ent-

stand das Gerücht, Friedrich würde weiterhin 

leben. Ja es gaben sich Leute immer wieder 

als Friedrich aus und es wuchs die Sage vom 

Kaiser im Berg, der zurückkäme, wenn das 

Kaiserreich wieder in Ordnung ist.  

 
Ein Freund des Islams, der als deutscher Kaiser 

wiederkäme? Das passte einigen nun wirklich 

nicht und sie schrieben – schwups – die Sage 

ein klein wenig um. An Stelle Friedrich II. 

setzten sie seinen Großvater Friedrich I.  

Der war auch berühmt, wegen seines roten 

Bartes. Und so wurde aus der Sage um 

Friedrich II. die Sage um Barbarossa.  

 
Früher mussten alle Schulkinder das Gedicht 

von Friedrich Rückert über Barbarossa in der 

Schule auswendig lernen. Frag mal deine 

Großeltern, ob sie das Gedicht noch kennen. 

 
Übrigens: Viel später, da gab es noch mal  

einen Friedrich. Der wurde Friedrich der  

Große genannt oder auch der „Alte Fritz“.  

Aber das ist eine andere Geschichte.

HörErlebnis Kyffhäuser: 
Barbarossa 0361/30 26 153   (Station 36)

Wer sitzt  denn da
in der Höhle 
und WARTET?

In der Höhle wird die Sage von 
Barbarossa manchmal nachgespielt. 
Frag doch mal nach. Vielleicht kannst 
du zuschauen!
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Die Sage von  Barbarossa 
V or langer, langer Zeit, da lebte einmal der Kaiser Friedrich, auch Rotbart oder „Barbarossa“ genannt. Er war ein starker Kaiser und vom Volk geehrt. Als er fernab der Heimat starb, entstand mancherlei Gerücht und Sage, dass er doch nicht gestorben sein könne, sondern er würde noch leben und wiederkehren. So wurde gesagt, er lebe in einem Berg in einem unteririschen Schloss. Manche nennen den Untersberg bei Salzburg, andere einen Felsen bei Kaiserslautern, wo der Kaiser sitzen solle. Am meisten aber wird der Kyffhäuser als solcher Berg genannt.   

Da sitzt er nun im Bergschloss, auf einem Stuhl aus Elfenbein, an einem goldenen Tisch und trägt auf dem Kopf die goldene Krone. Des Kaisers roter Bart leuchtet wie die Glut des Feuers. Der Bart ist durch den Tisch hindurchgewachsen und reicht schon zweimal um den Tisch herum.   
So sitzt Barbarossa da, sein Kinn ruht auf dem marmornen Tisch, und schläft. Alle hundert Jahre wacht er ein klein wenig auf, zwinkert, öffnet ein Auge halb, ruft einen Zwerg herbei und schickt ihn hinauf. Er solle nachschauen,  ob die Raben noch um die alte Burgwarte von Kyffhausen fliegen. Das war bisher immer so und so schloss der Kaiser auch immer wieder die Augen,  schlief und träumte abermals 100 Jahre.   

Erst dann, wenn der rote Bart zum dritten Mal um den Tisch reicht, so heißt es, wird ein Adler kommen und die Raben verscheuchen. Wenn dann Barbarossa dem Zwerg sagt, er möge nachschauen, ob die Raben noch fliegen, und der Zwerg sagen wird: „Die Raben sind weg“ - dann wird der Kaiser aufwachen und heraufkommen. Er wird seinen Schild an den Ast eines Birnbaumes am Rathsfeld hängen und …  
Ja, und dann? Was passiert dann? Friedrich Rückert hat es in seinem Gedicht nicht geschrieben. Was glaubst du, was könnte der Kaiser nach einem so langen Schlaf machen? Male es auf der nächsten Seite auf.

Wer sitzt  denn da
in der Höhle 
und WARTET?
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ER IST AUFGEWACHT - UND NUN … Barbarossa ist aufgewacht. Er hat 1000 Jahre lang geschlafen. Was glaubst du, was wird der Kaiser wohl nach so einem langen Schlaf als Erstes gerne machen? Male es auf. 
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LÖSUNG:

_ _ _ _ _ _ _ _ _
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DIE KYFFHÄUSER-
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Kleiner 
als dein 
Daumen

Wer sitzt 
den da in 
der Höhle 
und wartet?

LÖSUNG:
_ _ _ _  _ _ _ _ _ 
_ _ _   _ _ _ _ _
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KANNST 
DU DICH 
ERINNERN?
Schau dir ansonsten noch mal 

die Überschriften im Heft an ….

  FINDE DEN WEG 
Die Wildkatze durchstreift Hecken     und 
Sträucher    . Sie meidet Ackerflächen , 
Industriegebiete und Siedlungen . 

Benutze die Wege aus Hecken und Sträuchern 
und den Korridor, um in ein anderes 
Jagdgebiet zu gelangen. Findetst du den 
richtigen Weg, ergeben die Buchstaben 
das Lösungswort.

C.

A.

D.

E.

B.

Die Wildkatze braucht 

In alten 
Wäldern 
unterwegs

Nachhaltiger 
Durstlöscher

Du bist hier 
in einem
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Seite

Seite
	 Ihr habt alle Rätsel mit dem Junior-Ranger-Symbol 
	 gelöst? Dann schreibt die Lösungswörter auf die 
	 richtigen Striche und knackt den Entdeckercode.

2	 _ _ _ _ _ _ _ _ _
7	 _ _ _ _ _ _
9	 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
	 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
10	 _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ 

	 _ _ _  _ _ _ _ _ _
12	 A: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
	 B: _ _ _ _ _ _ _
	 C: _ _ _ _
14	 _ _ _ _ _ 
16	 1 .  _ _ _ _  und   _ _ _ _ _ 

	 2 .  _ _ _ _ _ _ , 3 .  _ _ _ , 

	 4 .  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Lösungen

_ _ _  _ _ _  _ _ _ _ _ 
_ _ _  _ _ _  _ _ _ _ _ _ _ !

Richtig

19	 Blauflüglige Ödlandschrecke, Steinschmätzer, 
	 Glattnatter, Berghexe, Röhrenspinne, 
	 Adonisröschen, Zwerg-Heideschnecke

23	 1. Spinnen, 2. Kleine Fische, 3. Nachtfalter, 
	 4. Mücken, 5. Käfer

35	 Queller, Strandaster, Strandbeifuß, 
	 Wilder Sellerie, Echter Eibisch

36	 Vogelrätsel:	 Kranich		  Rotmilan
		 Graureiher		  Weißstorch

	 Fledermausrätsel: Dachboden
 
37	 Kyffhäuserrätsel: A: Wildkatze, B: Naturpark, 
	 C: Nymphenfledermaus, D: Apfelsaft, E: Barbarossa

	 Wildkatzenrätsel: Wege durch die Natur 

Ups, ihr habt keine Zeit dazu gehabt? 
Holt euch zum Trost eine eigene 
Urkunde im Internet unter 
www.junior-ranger.de/Entdeckercode

Gratuliere, ihr habt das Entdeckerheft
gemeistert! Holt euch eure Urkunde 
und euren Aufnäher in der Naturpark-
Verwaltung (s. Karte S. 6-7) ab.

IHR HABT ALLE 
RÄTSEL MIT DEM 
JUNIOR-RANGER-SYMBOL 
GELÖST? DANN SCHREIBT 
DIE LÖSUNGSWÖRTER 
AUF DIE RICHTIGEN 
STRICHE UND KNACKT DEN 
ENTDECKERCODE.

WERDET JUNIOR RANGER 
		  AUF ENTDECKERTOUR!

EN
T
DE

CK
ER

CO
DE

Schaut mal auf www.junior-ranger.de!

Helft den Rangern im Online-Spiel bei 
ihrer Arbeit. Ihr könnt mit ihnen die Ufer 
des Elbestroms entdecken und Zugvögel 
beobachten. Dieses Heft ist euch zu dünn?  
Stillt euren Wissensdurst auf der Junior-
Ranger-Homepage. Zu allen Tieren und Pflanzen 
im Heft findet ihr dort Steckbriefe.
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DIESE REGIONEN BIETEN EUCH AUCH 
EIN JUNIOR-RANGER-ENTDECKERHEFT :

Holt sie euch alle!

Danke



DIESES HEFT HABT IHR BEKOMMEN BEI:

Das bundesweite Junior-Ranger-Programm ist ein Gemeinschaftsprojekt von 
EUROPARC Deutschland und WWF Deutschland in Kooperation mit den Nationalen Naturlandschaften.

www.junior-ranger.de
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